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Liebe Leserinnen und Leser,  
Wir freuen uns Ihnen und Euch heute die neuste  
Ausgabe des SPD -Meiderich -Journals unseres  
Ortsvereins vorstellen zu können.  
 

Das Jahr 2009 liegt nun hinter uns mit all seinen Schwierigkeiten. Einige 
Wirtschaftsweisen behaupten, die Talsohle der Wirtschaftskrise sei erreicht 
und sagen für das Jahr 2010 eine leichte Erholung voraus. Doch am Ar-
beitsmarkt ist die Talsohle wohl noch nicht erreicht, und der harte und lange 
Winter hat sicher auch noch dazu beigetragen, dass die Arbeitslosenzahlen 
auch in Duisburg wieder angestiegen sind.  
Mit einem beeindruckenden Wahlergebnis wurde Hannelore Kraft auf dem 
letzten NRW SPD Landesparteitag wieder zur Vorsitzenden gewählt. Han-
nelore Kraft ist auch die  Spitzenkandidatin der SPD für das Amt der Minis-
terpräsidentin in NRW für die kommende Landtagswahl im Mai 2010. Es 
besteht ein ganz klares Bekenntnis von Hannelore Kraft zur Reformierung 
der maroden kommunalen Haushalte mithilfe des Landes NRW. 
Nach fünf Jahren schwarz-gelber Landesregierung ist es nun an der Zeit, 
dass der Stillstand sowie die soziale Kälte der jetzigen Landesregierung 
beendet wird. Unter einer SPD geführten Landesregierung wird es eine Re-
formierung des Schulsystems geben und einen Mindestlohn geben, damit 
die Arbeitnehmer auch von ihrem Lohn leben können und nicht auf Trans-
ferleistungen des Staates angewiesen sind.  
Liebe Leserinnen, liebe Leser, in Duisburg gibt es einen Vorschlag des 
Oberbürgermeisters zu großen Einsparmaßnahmen in unserer Stadt. Die 
SPD Meiderich bezieht hier eine ganz klare Position: Sparen ja, aber bitte 
mit Sachverstand und nicht wie der zur Beratung vorgelegte OB-Vorschlag, 
der in vielen Belangen und Bereichen den großen Kahlschlag vorsieht. Ei-
nen sozialen Kahlschlag werden wir Sozialdemokraten nicht mittragen. Und 
so haben wir auch hier eine eindeutige Position zum Haushalt in der Be-
zirksvertretung bezogen. Maßnahmen, die den Bürgerinnen und Bürger in 
Meiderich unter den Nägeln brennen, wurden nochmals mit Anträgen zum 
Haushalt in die Beratung eingebracht,  so zum Beispiel die Umgehungs-
straße Meiderich, die Auszahlung der Betriebskostenzuschüsse an die 
Sportvereine und den Erhalt der Bürgernähe im Bezirksamt. 
Wir Sozialdemokraten stellen uns den großen Herausforderungen, die im 
Jahre 2010 auf Meiderich zukommen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Bruno Sagurna 
Vorsitzender der SPD-Meiderich  
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Unser Kandidat für den Landtag  

Ralf Jäger MdL  

Biographie  Geboren:  25. Mªrz 1961 in Duisburg  

 
Hobbies:  
meine Freizeit verbringe ich mit meiner Frau, 
unseren drei Kindern, mit Sport, Kochen oder ei-
nem guten Buch 
Abitur:  1981 
Ausbildung:  1983 bis 1985  
zum Groß- und Außenhandelskaufmann  
Studium:  1997 bis 2000  
Pädagogik an der Universität Duisburg 
Berufl. Tätigkeit:  1985 bis 2000  
Fachreferent Gesundheitswesen 
 
Polit. Tätigkeit:  1983 bis heute 
seit 1983 - Mitglied in der SPD  
seit 1985 - Mitglied der Gewerkschaft HBV  
seit Januar 2000 
Mitglied des geschäftsführenden Unterbezirksvorstandes  
von 1989 bis 15.06.2000 
Mitglied des Rates der Stadt Duisburg; dort Vorsitzender der SPD-
Ratsfraktion 
Ehrenamtlicher Aufsichtsratsvorsitzender der Gesellschaft für Beschäfti-
gungsförderung in Duisburg  
 
seit 2. Juni 2000 
Abgeordneter des Landtags Nordrhein-Westfalen  
 
vom 21. April 2004 bis 13. Mai 2005 
Kommunalpolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion 
seit 09. November 2004 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender der  
SPD-Landtagsfraktion für die Bereiche 
·  Innenpolitik 
·  Rechtspolitik 
·  Kommunalpolitik 
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Bezirksbürgermeisterin Daniela Stürmann  

 
 
Seit etwas mehr als vier Monaten 
ist Daniela Stürmann nun 
Bezirksbürgermeisterin im 
Stadtbezirk Meiderich/ Beeck. 
Grund genug um eine erste 
Bilanz zu ziehen. Im Vordergrund 
der Tätigkeit als Bezirks- 
Bürgermeisterin steht der 
Kontakt zu den bezirklichen 
Institutionen, insbesondere zu 
Vereinen. ĂDieser Kontakt ist mir ganz besonders wichtig. Gesprªche 
mit der B¿rgerschaft bilden die wichtigste Grundlage meiner Arbeit.ñ Da-
zu bietet sie wöchentliche Sprechstunden im Bezirksamt an und auch in 
den vier Stadtteilbüros in Laar, Beeck, Bruckhausen und Hagenshof 
werden zukünftig Gesprächsangebote seitens der Bürgermeisterin be-
stehen. 
 
Dabei ist die Bandbreit der Anliegen denkbar groß. Seien es Anfragen 
zu Möglichkeiten neuen Parkraum zu schaffen, störendes Laub, welches 
nicht abgefahren wird, schlechte Straßenzustände oder Fragen zu be-
hºrdlichen Vorgªngen. ĂIn vielen Fªllen konnte ich Probleme aus der 
Welt schaffen oder Hinweise geben, an wen man sich wenden kann, um 
diese aus der Welt zu schaffen. 
Es gibt auch Fälle, in denen man die Wünsche und Anregungen nicht 
erfüllen kann. Nichtsdestotrotz sind aber auch diese Themen herzlich 
willkommen.ñ 
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Neues aus der BV-Fraktion  

v.L H. Wiesner, T. Eickmann, D. Stürmann, R. Kaiser, E. Kempin, R. Storm, B. Pooth 

Es fehlt L. Hohmann   

Mein Name ist Barbara Pooth und ich gehºre zu den ĂNeuenñ der SPD-
Fraktion in der Bezirksvertretung Meiderich-Beeck. Mit Neugier und En-
gagement sind wir alle in die BV-Arbeit eingestiegen.  
Mittlerweile haben 4 BV-Sitzungen stattgefunden, in denen wichtige Ent-
scheidungen ï zum Teil mit den Stimmen der anderen Fraktionen ï 
unter dem Aspekt Ăzum Wohle der Meidericher B¿rgerinnen und B¿rgerñ 
getroffen wurden. Die hauptsächliche BV-Arbeit besteht darin, Entschei-
dungen über beantragte Baugenehmigungen zu treffen, verkehrstechni-
sche Veränderungen zu beantragen (z.B. einen Kreisverkehr an der 
Kreuzung Möhlenkamp-/Papiermühlenstraße). Die Meidericher Bürge-
rinnen und Bürger werden wahrscheinlich gar nicht wissen, dass es in 
der Bezirksvertretung eine ĂBaumkommissionñ gibt. Die Mitglieder dieser 
Kommission wachen darüber, dass Bäume nicht unnötig gefällt werden 
bzw. sichten vor Ort, ob eine durchzu-f¿hrende ĂBaumfªllaktionñ in dem 
beantragten Umfang wirklich notwendig ist. Eine wichtige Entscheidung 
der SPD-Fraktion wurde in der Februar-Sitzung der BV mit der Fraktion 
ĂDie Linkeñ beschlossen: 
Dem Haushaltssicherungskonzept 2010 wird nur dann zugestimmt, 
wenn die Planung der Umgehungsstraße Meiderich  bereits 2010 in 
den HH-Plan aufgenommen wird und nicht, wie vorgesehen, erst in 
2012. 
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Haushalt  
Die ersten Monat des Jahres 2010 waren geprägt 
durch das sogenannte    
ĂHaushaltskonsolidierungsprogrammñ, kurz: das K¿r-
zungspaket. Da in den letzten Jahren unter ĂCDU-Grün
-Rechtsñ kaum ernsthaften Sparbem¿hungen in Duis-
burg angestellt wurden, hat die Bezirksregierung be-
reits 2008 eine Haushaltssperre erteilt. Aber statt mit 
vernünftigem Sparen zu reagieren, hat die damalige 
Stadtregierung im Jahr der Wahlen (Europa-, Bundes-
tags- und Kommunalwahlen) nichts getan! Das er-
schwert die aktuelle Situation enorm. Bereits im Au-
gust 2009 fanden die Kommunalwahlen statt ï die 
SPD hat wieder Sitze hinzugewonnen, ist nun mit 30 
Vertreterinnen im Rat, die CDU hat 25, die Grünen 6, Die Linke 6, die FDP 
3, DWG 3 und einige Einzelsitze. Der neue Rat hat jedoch erstmals im No-
vember getagt. Und das, um dann direkt mit der heftigsten Kürzungsliste 
aller Zeiten konfrontiert zu werden. Kürzungen oder gar die komplette Strei-
chung von Zuschüssen sind geplant im Bereich der Jugendarbeit/
Jugendzentren, der Bildung wie z.B. Schließung der Stadtteilbibliotheken, 
im Sozialbereich wie Familienberatung, bei der Gesundheit, bei Senioren-
begegnungsstätten und vielem mehr! Wir werden nun deutlich machen, 
dass wir einen solchen sozialen Kahlschlag nicht mitmachen. Es muß ge-
spart werden ï aber mit Sinn und Verstand. Die SPD-Fraktion erarbeitet zur 
Zeit solche Kompensationsvorschläge ï und versucht, die notwendige 
Mehrheit dafür im Rat der Stadt zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger 
auch in unserem Bezirk zu erhalten. 

Konjunkturprogramm II  
Duisburg hat für die Jahre 2009 und 2010 vom Bund 66,8 Mio Euro erhal-
ten f¿r ĂZukunftsinvestitionenñ. Voraussetzung war, dass 65 % der Mittel in 
den Bildungsbereich investiert werden müssen und 35 % in die Infrastruk-
tur. Die Verwaltung hat mit Oberbürgermeister Sauerland eine Liste mit 
Maßnahmen erstellt, die sich hinterher als falsch kalkuliert herausgestellt 
hat: für Meiderich/Beeck sollten über 30 Maßnahmen mit 8,3 Mio Euro 
durchgeführt werden. Nun zeigte sich, dass viele Maßnahmen deutlich teu-
rer wurden als geplant, und das Geld anders als von CDU und Grünen im 
letzten Jahr versprochen bei weitem nicht reicht. Durch intensive Gesprä-
che ist es und gelungen, zumindest einige Projekte zurück auf die Förder-
liste zu holen. 
Unser Fazit: die Konjunkturpaket-Liste der letzten Stadtsitze war ein leeres 
Wahlversprechen! Wir versuchen nun, zu retten, was noch zu retten ist. 

Angelika Wagner 
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Fragen an Ralf Jäger  
 
1. Welche Bilanz ziehst Du nach 5 Jahre  
CDU-FDP Landesregierung?  
5 verlorene Jahre f¿r NRW. Im Landesvergleich 
den letzten Platz bei der Kinderbetreuung, ein 
Schulsystem, das die Menschen nicht wollen und 
90% der Kommunen ist finanziell am Ende. 
2. Haben MaÇnahmen der jetzigen Landesre-
gierung Einfluss auf die momentane Situation 
der Stadt Duisburg genommen?  
Eindeutig Ja! Mehr als 4 Mrd. Euro hat schwarz-
gelbe Landesregierung den Kommunen wegge-
nommen. Das sind allein für Duisburg 150 Mio. 
Euro und das ausgerechnet in einer Stadt, die im Strukturwandel die Un-
terstützung des Landes benötigen würde. 
3. Welche groÇen Baustellen siehst Du f¿r das Land NRW? 
Bessere Bildung ohne Gebühren. Faire Arbeitsbedingungen mit  
Mindestlöhnen und den finanziellen Kollaps der Städte aufhalten. 
Dies sind nur drei Themen, die sofort angepackt werden müssen. 
4. Wie kann die prekªre Haushaltssituation in der Stadt Duisburg 
sozial, gerecht und dabei produktiv angegangen werden?  
Die Stadt kaputt zu sparen, wie der Oberbürgermeister Sauerland es 
möchte, macht keinen Sinn. Duisburg muss bei den Kosten der Lang-
zeitarbeitslosigkeit entlastet werden und wir brauchen eine Steuerreform 
die nicht die Reichen entlasten, sondern den Städten die Luft zu atmen 
lässt. 
Nenne vier Gründe, warum Hannelore Kraft neue Ministerpräsiden-
tin in NRW am 09. Mai 2010  

 

Å Weil Hannelore Kraft mit beiden Beinen im Leben steht.  
 

Å Weil Hannelore Kraft weiÇ wovon sie spricht  
 
Å Weil Hannelore Kraft nah bei den Menschen ist.  

 
Å Weil Hannelore Kraft die Besser ist.  
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v.l. Barbara Pooth, Kurt Kahlisch, Christl Baudisch, Horst Schmidt, Willi Jankowski, Peter Hoppe, 
Reinhard Efkemann, Dieter Funke, Bruno Sagurna, Angelika Wagner, Volker Frings-Wikker, 
Horst Weirauch, Daniela Stürmann, Christian Heintz, Renate Jankowski 

SPD Meiderich hat gewählt 

Auf der Jahreshauptversammlung der SPD-Meiderich wählten die Mit-
glieder den bisherigen Vorsitzenden Bruno Sagurna erneut zum Vorsit-
zenden. Als stellvertretende Vorsitzende wurde Barbara Pooth wieder-
gewählt. Neu im Amt des stellvertretenden Vorsitzenden ist Volker 
Frings-Wikker. Er hatte vor zwei Jahren den Vorsitz aus beruflichen 
Gründen an Bruno Sagurna abgegeben und war aus dem Vorstand aus-
geschieden. Daniela Stürmann und Christian Heintz wurden erstmals als 
Beisitzer den Vorstand gewählt. Als weitere Beisitzer wurden Dieter 
Funke, Peter Hoppe, Renate Jankowski, Brunhild Rohrmoser, Angelika 
Wagner und Horst Weirauch  gewählt. Mit Willi Jankowski als Kassierer, 
der schon 30 Jahre dieses Amt inne hat   setzen die Meidericher Genos-
sen auf Kontinuität. Hein Münch wurde von der Versammlung zum stell-
vertretenden Kassierer gewählt. Das Amt der Schriftführerin wird durch 
Christl Baudisch in den nächsten zwei Jahren bekleidet. Sie wird dabei 
von Reinhard Efkemann als stellvertretenden Schriftführer unterstützt.  
Das Amt des Bildungsreferenten wird nimmt Horst Schmidt wieder wahr. 
Kurt Kahlisch organisiert als Wahlsachbearbeiter den kommenden Land-
tagswahlkampf.  


